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Alles ganz anders. Trügerisches Erzählen in Literatur und Film 
 
 
Das sogenannten Twist Ending erfreut sich im Film des 21. Jhs. großer Beliebt-
heit. Die damit verbundene Erzählstrategie des ‚trügerischen Erzählens‘ findet 
sich bereits in der Literatur des 19. Jhs. und wird auch in der Erzählliteratur des 
im 20. Jh. immer wieder aufgenommen. Sie funktioniert nach dem Motto „Alles 
ganz anders“: eine Erzählung oder ein Film überrascht mit einem Ende, das die 
gesamte bis dahin erzählte Geschichte sozusagen auf den Kopf stellt. Die Bewer-
tungen dieser Erzählstrategie gehen allerdings weit auseinander: die einen leh-
nen sie als billigen Überraschungstrick ab, die anderen feiern sie als rezeptions-
anregende Kunstform. Ausgehend von Daniel Kehlmanns Erzählung Der fernste 
Ort und unter Bezugnahme auf die literarische und filmische Tradition wird im 
Vortrag versucht, das Phänomen Trügerisches Erzählen genauer zu fassen und 
Gründe für die kontroversen Reaktionen herauszuarbeiten, zu diskutieren und 
zu überprüfen. 
 

Interessierte sind herzlich willkommen! 
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